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Toaesueiiigkkitcii .
Baden.

) ( Karlsruhe . 4 . Juni . (Handels -
, mmer ) . In der gestrigen Plenarversamm -
Bg der Handelskammer wurde das Gutachten
^gestellt , welches GroßherzoglichesMinisterium
^ Innern über den beim

'
Bundesrathe ein-

tkommenen Entwurf eines Gesetzes betreffend
Änderung des Gesetzes wegen der Erhebung

NN Reichsstempelabgaben dom I . Juli
M eingefordert hatte . Es wurde beschlossen ,
B Gutachten noch dem 1 . Theile des soeben
M Druck gelangenden Jahresbericht » ein-
Mleiben . Mit der Vertretung der Handels -
dmmer auf der am 5. d . M . in Berlin zum

verzapft Zweck einer Verhandlung über den neuesten
sh jjrichsstempelsteuer-Gcsetzentwurf stattfindenden
n

'
Hof . ikmserenz deutscher HandelSvorstände wurde

iffer dvu da Vorsitzende der Handelskammer , Bankier
blutten i- A . Schneider , betraut. — Es erfolgte

sodann die definitive Feststellung des I . Theils
ks Jahresberichts für 1883 . — Endlich wurden
»och einige kleinere Vorlagen theils erledigt,
lheils zur Erledigung vorbereitet,

ia Baden , 3. Juni . Am Pfingstmontag
^ tagten im großen Rathhaus-Saale hicrselbst dieWabe«- Vertreter des badischen Landesverbands des

leutschen Schulvereins , dem jetzt gegen1kl 1 MO Mitglieder angehvren. Die Verhandlungen
schiedener niete vr . Wilser -Karlsruhe ; vertreten waren
ttclwändc ieOrtsgruppenBaden -Baden,Bruchsal,Durlach ,
nge zwei- sreiburg , Karlsruhe. Mannheim, St . Blasien ,
bzugeben , mdere hatten sich brieflich entschuldigt. — Nach
r Natur - M Jahresbericht betrug pro 1883 die Ein -

>ohme 4563 Mk. 64 Pf . , wovon 1500 an das
scntralkomite in Berlin. 750 für Zarz, 300
dr die deutsche Schule in Nürnschau, 500 an
ie jfrüher Augsburger ) „ Allgemeine Zeitung "

,000,00V lbzegcben wurden . Der Rest bleibt verfügbar
lter Vielt . ist vorläufig verzinslich angelegt. Als
id billig u. ichster Vorort wurde dann Mannheim be-
kdinguiigeii , immt, besonders um die umliegenden kleineren
M

^
überM '^ gruppen Badens und der Pfalz enger

der 30,06» »sammenzuschließen. Nach dreistündigen Der-
n rc . gratis mdlungen wurde die Sitzung geschlossen.
a»L-pseili°' ^
tseSsin.

erten

UM ,
eister .

Karlsruhe , 34 Mai . Serienzichung der Bad
35 fl .-Loose : 10 95 210 261 990 997 1042 1069 1398
1741 1765 1894 2562 2778 3262 3295 3378 3529
3674 3679 3949 4645 5087 5136 5176 5367 5384
6011 6042 6326 6488 6511 6902 7018 7358 7437
7590 7637 7772 7793 .

Deutsches Reich .* Die Stille der Pfingstfeiertage ist durch
kein bemerkenswerthcs Ereigniß unterbrochen
worden , wenn man von den Dynamit-Explosionen,
die noch in voriger Woche in London statt¬
gefunden haben, absieht . Letztere haben aller¬
dings die Feststimmung im britischen Insel -
reiche in ungünstiger Weise beeinflußt und
bilden für die englische Regierung eine neue
ernste Mahnung daran , daß die fenischen
Dhnamitverschwörer keineswegs gesonnen find,
ihre unheimliche Thätigkeit einzustellen . Im
klebrigen ist jedoch in den Fragen der großen
Politik während der Pfingstpause keine Ver¬
änderung eingetreten und auch die Konferenz-
Angelegenheit befindet sich noch in dem Stadium ,
in welches sie kurz vor den Feiertagen gelangt
war und welches für die verschiedensten Kom¬
binationen noch immer einen weiten Spielraum
gewährt . Nach einer Meldung des „Observer"
sind die Unterhandlungen , welche England mit
Frankreich in Betreff der Konferenz führt, dem
Abschluß nahe und stünde ein allseitig be¬
friedigendes Arrangement zu erwarten .* In den Annalen des deutschen Reichs¬
tages wird der kommende Montag als Tag
der feierlichen Grundsteinlegung zum neuen
Reichstagsgebäude eine besonders bedeutsame
«stelle einnehmen. Freilich dürfte sich die Feier
nicht in dem weiten Rahmen vollziehen , wie
ursprünglich gemeldet wurde , namentlich ver¬
lautet von offiziöser Seite noch nicht das Ge¬
ringste über die projektirte Theilnahme mehrerer
Bundesfürsten and ebensowenig findet das Ge¬
rücht, daß der Kaiser selbst das Wort zu einer
Ansprache an die Versammlung nehmen werde,
Bestätigung ; trotzdem verleiht schon die An¬
wesenheit des Kaisers und seiner nächsten Rath¬
geber . an ihrer spitze der Reichskanzler Fürst
Bismarck , der herannahenden Feier einen be¬
sonders bedeutungsvollen Charakter. Definitiv

scheint jedoch das Programm noch nicht fest¬
gestellt zu sein ; fest steht nur , daß Namens
des Bundesrathes der bayerische Bevollmächtigte,Graf von Lerchenfeld , und als Vertreter des
Reichstages der Präsident desselben . Herrvon Levetzow, Ansprachen halten werden. Am
nächsten Tage , also am 10 . Juni , nehmen die
Plenarverhandlungen des Reichstages wieder
ihren Fortgang und wird sich das Plenum an
diesem Tage mit den bekannten Anträgen
der Konservativen bezüglich der Gewerbeordnungund dem kirchenpolitischen Anträge des Abg.vr . Windthorsts beschäftigen ; die zweite Lesung
der Unfallversicherungsvorlage soll erst in
nächster Woche beginnen.

8t. Hagenau . 2 . Juni . Gestern ist auf dem
Schießplätze ein Mann der 3. Komp, des Fuß¬
artillerie -Bataillons Nro . 14 von der Wache weg¬
gelaufen, um ein blind gegangenes Geschoß auf-
zuheben und heimzuschicken , aber dieser Vorsatz
sollte ihn theuer zu stehen kommen , denn in dem
Augenblick , als er die Zündschraube ausschrauben
wollte, um das Geschoß zu entladen , krepirte
es . riß ihm einige Finger der rechten Hand
weg und zerschmetterte ihm den Arm derart,
daß er so gleich abgenommen werden mußte ,
ebenso schlimm steht es mit dem rechten Bein ,
wo ihm die Kleider brannten , auch der ganzeRock ist bis auf weniges verbrannt und wäre
nicht ein Anderer dazu gekommen , so wäre der
ganze Mann verbrannt . Den Helm , welchen
der Mann trug , warf die Gewalt weit weg,
auch das Gesicht , wurde ihm noch verbrannt, so
daß die , welche ihn transportirten , ihn nur
noch an der Stimme erkannten , trotzdem ver¬
sicherte er , daß er gar keine Schmerzen habe,nur vor Durst beinahe verschmachte . Der Be¬
treffende dient in seinem 3 . Jahre und wollte
im Spätjahr heirathen . Da das Aufheben
oder Anrühren von blind gegangenen Geschossen
auf das strengste verboten ist . so hat der Mann
auf Pension keinen Anspruch ; zwei Andern ,
welchen er seinen Plan mittheilte , die es aber
nicht gleich gemeldet , sehen ihrer Strafe
entgegen .

Feuilleton .
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Novelle von Kanny Stockerl .
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(Fortsetzung .)
Hans Norden saß in einer Giebelstube, im

lllllN . Anhause seiner Eltern, eifrig mit Schreiben be-
- ' Wigt . Letzte Sonnenstrahlen brechen -durchlsruye . as dunkel belaubte Weingelände am Fenster
!lb .-Vorstck »d werfen grünliche Lichter auf die Papier-
Mr A«. Mer, die zerstreut auf dem Schreibtisch um-

ilagen. An diesem alten geschnitzten Schreib-
llb.-VorsteL Ich hatte er schon als Knabe gesessen , wenn

Akten ftjne Ferienzeit auf dem Landgute feines
hr. »tcrs zugebracht. Seine ersten Gedichte waren

^ entstanden , und seine ersten Cigarren hatte
hier im Geheimen geraucht. Auch heute

der kleine Raum mit dichtem Cigarren -
erfüllt . Hans Norden that soeben einige

lakob Ada» Mige Züge aus seiner Cigarre , dabei den
» Wilbel» «Ieinmal überschauend, den er soeben

Wieben . Es war eine kurze Schilderung
r bi

^ ^ ri seines neuesten Romans. „ Eine
roßh . Wke mädchenhafte Gestalt mit blondem
,iine KM »vr , grauen, von langen Wimpern verschleierten

^abrid AMn denen cs wie ein Geheimnißschlummert, "
-lne Heizet

' er mit halblauter Stimme .
j ." Rehr läßt sich von ihr noch nicht sagen, "

, i. " darin hinzu und strich mit der Hand ,chann Osi^ flr ermüdet ,11>e >- die lil ^ ' ke ^ 1i,-nermüdet , über die blasse Stirn .
er habe noch sehr zu studiren an diesem
Iahre / 5 Wcharakter. Auch gehört sie zu den räthsel-

haftestcn Erscheinungen ihres Geschlechts , die
wir Lebemänner schwer begreifen . Entweder
stehen sie wirklich auf dieser Stufe der Unschuld
und Reinheit , oder es ist alles Schein, nur eine
MaSke , womit sie die Schäden ihrer Seele
schlau verdecken. Und nun Herbert ! Der arme
Junge dauert mich , er hat doch über manche
Dinge eine wahrhaft rührend kindliche Lebens¬
anschauung. Wie er kämpft, seine Worte und
Blicke beherrscht , und doch hat er die Kraft
nicht , sich loszureißen . Meinen Helden muß
ich entschieden mit etwas mehr Schlechtigkeit
und Leichtsinn des Charakters ausstatten . "

Unter diesem Selbstgesprächhatte sich Norden
erhoben und war vor den Spiegel getreten ,
seinen Anzug zu ordnen. Nachdem er seine
schlanke, magere Gestalt mit dem blassen , geist¬
vollen Antlitz einer Musterung unterworfen ,
stieg er, eine Melodie aus Carmen trillernd,
die steile Bogentreppe hinunter . Vor der Thür
des Wohnzimmers unten blieb er einige Minuten
lauschend stehen .

„ Es scheint Alles schon versammelt, " sprach
er , „ nun . einem Schriftsteller verzeiht man ja
gern dergleichen Verstöße ; sorgen wir doch stets
voll Aufopferung für die Unterhaltung unserer
lieben Mitmenschen .

"
Die kleine Gesellschaft , welche Hans Norden

zu dem verabredeten Leseabend selbst ausgewählt,
hatte sich heute im Hause seiner Eltern ein¬
gefunden. Mit einem schnellen spähenden Blick
überflog er die Anwesenden , als er jetzt mit
einigen Entschuldigungen zu ihnen trat .

„O , einem Schriftsteller sind dergleichen
Unpünktlichkeiten im Voraus verziehen, " er-
widerte Fräulein Lenz , die Gouvernante , zuvor¬
kommend auf seine Entschuldigung und macht ,
mit einem schmachtenden Blick zu ihm auf¬
schauend dem Sohne des Hauses neben sich Platz .

„ Wie großmüthig Sie sind , schöne Prinzessin
Eboli ! " rief Norden galant. „ Es ist doch bei
meinen Bestimmungen geblieben und Alles ein¬
verstanden mit meiner Rollenvertheilung ?"

„ Nun . es gab erst einige Debatten , abe ,
schließlich haben wir uns geeinigt. "

„ Ja , Hans, mir die gleißnerische Priester¬rolle ist doch etwas stark," sagte der alt ,
Norden . „ Sie widert mich alten , ehrlichen
Landmann förmlich an . "

„Allerdings sie ist nicht ganz passend für
Dich , das nächste Mal sollst Du besser be¬
dacht werden. "

„ Ich bin auch nicht entzückt von meine:
Albarolle, " murrte Tante Editha .

Norden sah lächelnd zu ihr hinüber .
„ Es ging nicht anders , gnädiges Fräulein

da unser junger Pastor abgesagt. Doch nur
bitte ich , zu beginnen, damit nicht noch meh ,
Unzufriedene ihre Stimme erheben . "

„Die schönen Tage in Aranjuez
Sind nun zu Ende,"

hob jetzt der alte Herr Norden mit furchtbaren
Pathos an und einer Stimme, daß die Wändi
dröhnten. Ein leises unterdrücktes Kicher :
entstand, und es schien, als käme es aus den
Nebenzimmer, in welchem sich die beiden junger



— Der Eisenbahnkönig Stronsberg ist
am 31 . v . M . in Berlin , wohin er vor wenigen

Tagen von London aus gekommen war , ge¬
storben . Arbeitsvoll und reich an Wechsel¬
fällen war sein Leben , Glück und Unglück sind
ihm in vollstem Maße zu theil geworden . Auf
allen Feldern hat er sein Glück versucht , haupt¬
sächlich war er thätig als Eisenbahnunternehmcr .

Auch im Reichstag hat er mehrere Jahre ge¬
sessen . Gewandter Schriftsteller war er eben¬

falls , wie seine langjährige journalistische Lhätig -

keit und sein 1876 veröffentlichtes Buch „ Ur .

Stronsberg und sein Leben " beweisen . Geboren

War er am 20 . Oktober 1823 in Neidenburg
von jüdischen Eltern .

Oesterreichischc Monarchie .
* Die durch kaiserliches Patent ungeordnete

Auflösung von neun Einzellandtagen Cis -

leithaniens wird in den betreffenden Kron -

ländern das Signal zu einer jedenfalls sehr
lebhaften Wahlbewegung geben . Ein besonderes
Interesse dürften die Neuwahlen zum mährischen
Landtage beanspruchen , da hier , wie in Böhmen ,
die nationalen Gegensätze zwischen Deutschen
und Czechen mit ins Spiel kommen . Nachdem
letztere durch allerhand „ Praktiken " bereits in
der Prager Landstube die entschiedene Majorität
erlangt haben , soll dies nun auch bezüglich des

mährischen Landtages geschehen und die prononcirt
czechenfreundliche Haltung des Statthalters von

Mähren , Grasen Schönborn , wird den Czechen
in diesem Kronlande bei dem Wahlkampfe ohne
Zweifel sehr zu statten kommen . Hoffentlich
werden aber die Deutschen in Mähren ihre
Position trotz der Ungunst der Verhältnisse zu
behaupten wissen .

Schweiz .
* In Gens hat am Pfingstmontag die

feierliche Enthüllung des Denkmals stattgefundcn ,
welches hier dem aus dem Sonderbundskricge
her bekannten General Dufour errichtet worden

ist . Die Festreden hielten Oberst Aubcrt , der

Genfer Bürgermeister Empehta , der Bundcs -

präsident Welti und der Regierungsraih Gcward .
Die Kantone , welche dem ehemaligen Sonder¬
bunde angehörten , waren nicht vertreten , was

Wohl auch schwerlich erwartet worden war .
Frankreich .

* Der französische Minister des Innern .
Herr Waldcck - Rousseau , hat die parlamentarische
Pfingstpause zu einer öffentlichen Kundgebung
über die innere Politik benutzt . Den äußer¬
lichen Anlaß hierzu bot ein ihm am Pfingst¬
sonntag zu Amiens gegebenes Banket , auf

welchem Waldcck - Rousseau in einer längeren
Rede darauf hinwies , daß die Politik des Ka -

binets den Gefühlen und Wünschen des Landes

Schwestern Nordens,
' ein paar 14 — 15jährige

Backfische , versteckt hielten , da cs ihnen unter¬

sagt war , an der Vorlesung thcilzunehmen .

„ Wenn man mich auslachcn will ! " rief
Domingo grollend , „ dann mag ein Anderer die

Rolle lesen, " und entrüstet warf er das Buch
auf den Tisch .

„ Aber Alterchen , es lacht ja Niemand, "

beschwichtigte Frau Norden den empörten Gatten .

„ Du sprachst nur etwas laut , als ständest Du

auf der Kanzel . "

„ Ja so , ich vergaß , man befindet sich ja
wohl bei Hofe und muß mehr flüstern .

" etwas

gemäßigter begann er fortzufahren in seiner
Rolle ; und fast rührend klang cs , als er jetzt
mit weicher Stimme schloß :

„ Die Angst
Des Königreichs hat feiner Majestät
Schon manche sorgenvolle Nacht gekostet,
Schon manche Thräne Ihrer Mutter ."

Auf Herberts Antlitz , dem Norden die Rolle
des Carlos zugetheilt , lag eine fieberhafte Er¬

regung . scheu flog sein Blick zu Elisabeth
herüber . Vielleicht hatte er den Ton der Leiden¬

schaft , mit welchem er jetzt ausrief :

„ Mutter !
— O Himmel , gib , daß ich es dem vergesse ,
der sie zu meiner Mutter machte ! " kaum be¬

absichtigt , unbewußt war er seinen Lippen ent¬
strömt . Erschreckt , vorwurfsvoll sah Elisabeth
zu ihm auf , dann streifte ihr Blick Wulfen ,
der neben ihr saß , es schien ihr , als wäre er
leichenblaß geworden , seine Hand , die auf ihrer

entspreche , bei den Munizipalrathswahlen seien
die Gegner der Regierung , insbesondere die

Intransigenten , allenthalben unterlegen . Der
Minister erwähnte auch die Verfafsungsrevision ,
wies nach , daß dieselbe nur eine beschränkte
sein dürse und schloß mit einem Toast auf die
Erfolge Frankreichs in Tonkin . Am gleichen
Tage hielt auch der frühere Finanzminister
unter Frehcinet , Leon Sah , in Rambouillet
eine Rede , die ihre Spitze aber gegen das
Kabinct Ferry richtete und namentlich das
Mißverhältniß zwischen der zu starken Be¬

lastung des , Budgets und der Militärlast be¬
tonte . Auch äußerte sich Sah mißfällig über
die Rckrutirungsvorlage und meinte , daß die

hierdurch angcstrebte Gleichheit der Militär¬
dienstpflicht gegenüber bedenkliche Folgen haben
würde .

England .
* Nach längerer Pause kommt aus Irland

wieder die Kunde von einem Agrarverbrechen .
Bei Millstrcet in der Grafschaft Kork wurde
der Pächter eines kleinen Landgutes in seinem
Hause erschossen , zwei andere in dem Hause
anwesende Personen wurden schwer verwundet .
Die Mörder sollen der berüchtigten Mond -

schcinbande angehören , die ja schon so viel Un -

thaten auf dem Kerbholz hat .
— Auf die Entdeckung der letzten Dynamit¬

attentate in London ist eine Belohnung
von 100,000 Mk . gefetzt .

Italien .
* Die italienischen Radicalen und

Jrrcdentisten haben wieder einmal ihr
Müthchen an Oesterreich zu kühlen versucht .
Anläßlich der Enthüllung einer in Foligno
errichteten Gedenktafel zu Ehren Garibaldi ' s
wurden von irredcntischen Agitatoren aufreizende
Reden gegen Oesterreich gehalten , außerdem wies
aber die Gedenktafel eine Stelle auf . welche
unverblümt die Hoffnungen der Italiener auf
den baldigen Gewinn von Südthrol und Triest
ausspricht . Der Ministerpräsident Depretis ,
von dem Vorfälle benachrichtigt , ließ sofort die

betreffende Stelle beseitigen , was eine Inter¬
pellation von Seiten der Radicalen in der

Dcputirtenkammer zur Folge hatte . Depretis
fertigte aber den Interpellanten ganz gehörig
ab und erklärte unter dem stürmischen Beifalle
der Kammermehrheit , daß er nie dulden Würde ,
daß die auswärtigen Beziehungen Italiens in

dieser Weise compromittirt würden .

Egypten .
* Der baldige Zusammentritt der Konferenz

stellt sich als eine immer dringendere Noth -

wendigkeit heraus . Vom cgyptischen Minister -

präsidentcn Nilbar Pascha wird ein Memorandum

Stuhllehne lag , zitterte merklich . Sie rückte
etwas näher zu ihm heran und legte ihre Hand
auf seinen Arm und dieser kleinen , Weichen
Hand schien eine wunderbare Macht zu eigen .
Wulfen fand sofort seine Selbstbeherrschung
wieder ; voll inniger Zärtlichkeit blickte er auf
das schüchterne , ihm zugewandte zarte Antlitz .

Norden rieb indeß verstohlen seine Hände ,
seine Augen funkelten . „ Die Sprache unserer
großen Lichter scheint sie endlich Alle aus ihrer
trägen Ruhe zu rütteln ! " sagte er sich , sehr
zufrieden mit seinen Arrangements . Wenn die

Sache so ihren Fortgang nahm und Herbert
diesen Ton , seiner Mutter gegenüber , beibehielt ,
dann fand er heute reichlich Stoff für seinen
Roman und konnte reichhaltige Studien an den

einzelnen Charakteren machen . Auch die züchtige
Königin ließ ihn vielleicht heute einen Blick

thun in ihres Herzens Tiefen und lüftete
vielleicht die verhüllende Maske der mädchen¬
haften Unschuld etwas , womit sie so schlau ihr
innerstes Denken und Fühlen verbarg . Er

hatte den Platz neben Fräulein Lenz so dankbar

angenommen , weil derselbe ihm gestattete , Elisa¬
beth zu beobachten . Das Licht der Lampe fiel
voll auf ihr zartes Antlitz ; die weißen Augen¬
lider mit den langen dunklen Wimpern waren
tief gesenkt . Die unschuldigen , reinen , edlen

Züge für Maske und Verstellung zu halten ,
konnte Wohl nur Jemand passiven , dem der
Glaube an die Menschheit und ihre höchsten
Güter längst verloren gegangen . Zu dieser
demüthigen Sclbsterkenntniß schien Hans Norden

an die Großmächten vorbereitet , in welL
der Nachweis versucht wird , daß Egypten j,!,
jetzige Steuerlast nicht länger ertragen könm!
die Grundsteuer übersteige in vielen Fällen ^

Bruttowerth der Ernte .
Amerika .

* In New - Jork dauern die Verhaftung !
der Vorstände der jüngst fallirten Banken st

"

Am Sonntag wurden der Präsident und b.
Kassirer der Pennbank verhaftet , doch ließ zu
Behörde den letzteren gegen Kaution schließt lluß ein
wieder frei . Am gleichen Tage wurde auch hl ^ vorz
frühere zweite Präsident der Nationalbank ,
verhaftet und zwar auf Requisition der

Jorker Behörden in Quebek . von wo sich
mit einer beträchtlichen Summe gerade naL
Europa einschiffen wollte .

Bor kurzem erst wurde von Brockhaus
' Conv ^ ,

sations -Lexikon , dreizehnteAuflage , der sieb« ^
Band vollendet , und jetzt liegen bereits zwei Drittel ^
achten Bandes , das 106 — 11b . Heft , vor . Der Text
darin mit gewohnter Vollständigkeit und präciser , jcch,
kundigster Darstellung bis zum Artikel Gustav III . stjj .
geführt . Unter den zahlreichen Abbildungen und Karte ,
fesselt den Blick vor allem die farbige Doppeltafel M .
pflanzen , ein Chromobild , das die natürliche Färbung d,
Gewächse , ihrer Stengel , Blätter und Blüten , mit üb«,
löschender Treue wiedergibt und dem Werke wahrhaft
Zierde gereicht Wie bei dieser Tafel kommt der Färbt, ,
druck außer bei sämmtlichen Landkarten überhaupt d,
zur Anwendung , wo das Colorit für anschauliche Dar.
stellung der Gegenstände erforderlich oder für die Herb« .
Hebung unterscheidender Merkmale von besonderer Wichtig
keit ist Wir erwähnen bei dieser Gelegenheit noch , diz
die Vcrlagshandlung , vielfach geäußerten Wünschen eit-
sprechend , eine neue unveränderte Lieferungsausgabe dn
13 . Auflage veranstaltet , von der jede Woche ein Dopptb
hest erscheinen soll . Es ist dadurch wieder die Mögliche
geboten , mittels einer wöchentlichen kleinen Zahlung j,
den Besitz des ganzen umfangreichen Werks zu gelang« .

Nr .
»it Erle

'

mtsblat

jAmtsgericht Durlach .j Tagesordnung zu der m
9 . Juni d . I . stattfindenden Schösfengerichlsfitzung .
1 . In A - S . gegen Jakob Friedrich Lamprecht von Königs-
bach und Genosse » wegen Diebstahls und Hehlerei . 2. Z»
A .-S . gegen Karl Sulzer , Tüncher von Durlach weg«
Diebstahls . 3 . In A .- S . gegen Joses Fritton im
Steinegg wegen Sachbeschädigung . 4 . In A .-S . geg«
Blechner und Feldmesser Martin von Weingarten weg«

Körperverletzung .

Nr.
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DSrsenwoche ,
mitgetheilt vonHombergeis Börsen -Comptoir inFrankf . o ,
Vom 29 . Mai bis b . Juni Die Stimmung betreff dü Dlll 'füÜü
neuen Börsengesetz -Entwurfes ist eine ruhigere gewordn , xi - ^

obwohl man die bevorstehenden Debatten mit Aengstlichkit i- » 1geri !

erwartet ; - das Geschäft blieb in engen Grenzen «»,
konnten nach vorübergehendem Coursdrucke schließlich
wieder vorwöchcntliche Schluß - Course nvtirt werden . Pri

Egypter 2jj erholt (63 ^ ) nach ihrem niedrigsten Stand !, grgjfi»
Course vom 29 . Mai . b . Juni .

Oester . Kredit - Aktien 2b8 258

„ Staatsbahn 265 266

Galiz . Eisenb .- Aktien 238 240
Lombarden 128 126
4 !j Ungar . „ 76 76

76 76

^ Hink
der

4L ruff . Obligationen Hu
kärtswi

noch im Laufe dieses Abends zu kommen . Seinl
^ ^ ^

Ne,

Züge verloren nach und nach das Spähende , »

achtete auch nicht mehr auf Herbert , der st
dem einen stehenden Blick seiner Mutter zuliü
gewaltsam zusammennahm , um nicht wieder ii

jenen Ton der Leidenschaft zu gerathsn ; er Haiti

schließlich nur noch Auge und Ohr für Elist

beth . Die hatte ^über die Schönheiten de> l>M (HF

klassischen Dichtung , voll jugendlichen Enthie

siasmuS , ihre beunruhigenden Gedanken vtt>

gessen . Sie sah in Herbert augenblicklich
den . um seine schönsten Hoffnungen betrogene »,

unglücklichen Königsfohn , den zu retten , eines

ihm würdigen Leben zuzuführen , die hohe V

gäbe der Königin und seines Freundes , de

Marquis war . Norden hatte die Rolle do

letzteren übernommen und las mit einem Au»

druck , einem Feuer , so daß er Alles hinm
Nur Herbert schaute etwas betroffen auf ^

Freund , auf seine fieberhaft gerötheten Wang ^

und die so seltsam glühenden Augen .

„ Königin ! M

- O Gott , das Leben ist doch schön ! "
fU

- Ml

jetzt Hans Norden und es klingt wie hau * ^ ^ wie

Jubel , wie das Erwachen zu einem g >E

übermächtigen Empfinden .
Da wird plötzlich heftig am Stuhl gerst

Wulfen hat sich erhoben . „ Es ist spät ^
wir müssen heim . Du siehst angegriffen au

Elisabeth,
" stößt er kurz und abgebrochen Hera "

Zu

Bri
A der

D ».

Görigen
Du

(Fortsetzung folgt .)
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Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
ü^ Bewirthschnftung Ver Gemeinde - und Körper -

" ^ ^
fchaftS -Waldungen betreffend .

Nr . 7223 . Nach Z. 7 der Verordnung Großh . Ministeriums des
haftun » » ^ .ern vom 24 . April 1868 — Regierungsblatt Nr . 31 — haben die
nken föst Minderäthc nach Vernehmung der Nutzungsberechtigten im Juni

und A ^ Jahres die Holzbedarfslisten unter Berücksichtigung des Abgabe -
) ließ ^ zu fertigen und dieselben spätestens am 1 . Juli unter An -

schlieM M eines Verzeichnisses der gewünschten Nebennutzungen dem Bezirks -
e auch ,t vorzulegen .
ank , En, Wir machen die Gcmeindcräthe dcS Bezirks hierauf aufmerksam
der M veranlasien dieselben zur rechtzeitigen Vorlage der Bedarfslisten

sich En, !^d zwar in doppelter Fertigung , während eine dritte Fertigung bei
rade Gemeindcakten zurückzubehalten ist.

Durlach . den 30 . Mai 1884 .

Convkr ,
der sieben
Drittel d«

c Text
Weiser, kt .
av III. s« ,,
und Kar,,,
eltasel

"

Die Vertilgung der Maikäfer betreffend .
Nr . 726 ^ . Diejenigen Bürgermeisterämter des Bezirks , welche

„jt Erledigung der diesseitigen Auflage vom 9 . v . M . , Nr . 6146 —
Amtsblatt Nr . 56 — noch im Rückstände sind , werden an alsbaldigen

-tim .-« . .
mii iL Durlach dm g. Juni ISS4.

Grotzherzogliches Bezirksamt .
G r u b e r .

,ahrhaft M
der Färb « ,
»erhaupt h,
luliche Du.
die Her»« ,
rer Wichtiz -
t noch , das
wünschen ei,-
ausgabe t»
ein Topsxl-
Möglichkit

Fleischfchau - Ordnung betreffend .
Nr . 7306 . Die Gemeinderäthe des Bezirks veranlassen wir anher

iiizuzeigen. welche Belohnung die Fleischbcschauer für ihre verschiedenen
Kjenstverrichtungen in Vollzug des Z . 3 der Verordnung vom 26 . Nov .
M (Gesetzes- u . Verordnungsblatt 1878 , Nr . 28 ) aus der Gemeinde -

erhalten und ob und bejahenden Falls welche andere Bezüge die-

Zahlung i, M etwa noch außerdem haben .

m gelang« .

u der m
»Isfitzung .
von KölilgS-
jlerei . L. Zu
rlach weg»
xritton vo,
?l .-S . gege»
arten Wege»

e geworden
Slengstlichleit
Nrenzen Mi
e schließlich
verden .
gstenStandeltz ^ ^
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für Elis»
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!n Enth«
inkcn M
icklich w

Grotzherzogliches Bezirksamt .
Gruber .

Durlach den 4 . Juni 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Gruber .

Stadtgemeinde Durlach .
Cilllllimg Dl Gras Uerstkigeruilg .

Stadtgemeinde Durlach und Almendbesitzer lassen an
luichbenannten Tagen das Heu - und beziehungsweise das

zrankf . a .DLehmdaras der unten näher bezeichneten Wiescnstücke
, betreff da Durlacher und Auer Gemarkung im Wege öffentlicher

Steigerung auf dem Platze selbst verkaufen:
Dienstag den 10 . Juni :

Plattwiesen — hinter Aue — Mastwaide — Gäns -
Hnmmelwiesen — Apothekerstück — Reiherplatz

- Hinterwiesen — Kleestück — Plotterwiesen — Dreieck
bei der Untermühle ; 50 Hektar.

Mittwoch den 11. Juni :
Hubwiesen (kurze Stricke , Tränkbühl , Heg- und Thor-

. z- 'wtswiesen) — Zwingelwiesen — Nachtwaide an der
- ksinz ; «o H -n - r-

Donnerstag den 12 . Juni :
Neuwiesen ; 40 Hektar.

Freitag den 13 . Juni :
Zimmerplatzwiesen — Rennichswiesen — Nachtwaide

Hm Entenkoy — Tagwaide ; 34 Hektar .
Samstag den 14 . Juni :

Brüchleinswiescn — Wiesen beim Brunnenhaus und
zetrogkiieH

" der Breitengasse ; 6 Hektar.
t n, in - Montag Veit 16 . JNNN"N

Füllbruchwiesen ( auf die Pfinz , Mittelstücke, Einhvld -
Rolle dl Edle) ; 38 Hektar.
incm Aus Dienstag den 17. Juni :
es hink Füllbruchwiesen (Hascnbrnch , Füllwiesen , Götzenstück,'
n W° n«

! ^ Ele ) ; 27 Hektar-

Mittwoch den 18 . Juni :
Am Elsmorgenbruch — bei der Schleifmühle — bei

l» ^ ehemaligen Landbaumschule — am Dornwäldle —
vie hal^ ^eckwiesen ; 40 Hektar.
em groß"

. Die Steigerung beginnt am IO. Juni Vormittags
. . am 141 . Juni Nachmittags 2 Uhr und an den

riffen -nl
Heu Hera

"*igen Tagen Vormittags 7 Uhr .
Dur lach den 12 . Mai 1884 .

Der Geiueinderath :
I . A . d . B . :

H . Steinmetz . Siegrist .

flegknschastsver-chkiMg .
(DurlachZ Am Dienstag den

10. Juni 1884 , Vormittags
10 llhr , werden im Rathhause da¬
hier , in Folge richterlicher Ver¬
fügung , aus der Verlassenschafts¬
masse des verlebten Fuhrmannes
Christof Kämmerer dahier nach¬
verzeichnet e Liegenschaften hiesiger
Gemarkung einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgeseht und zu Eigen¬
thum endgiltig zugeschlagcn , wenn
wenigstens der Schätzungspreis ge¬
boten wird :

1 . 6 Ar 80 Meter Hofraithe und
1 Ar 17 Meter Hausgarten ,
ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Hintergebäude , Hof und Gärt¬
chen , in der Kronenstraße hier ,
neben Fricdr . Liede und Kaiser ! .
Tabakmanufaktur , taxirt zu
10,500 Mk .

2 . 38 Ar 16 Meter Acker im
Geiger , taxirt 400 Mk .

3 . 11 Ar 95 Meter Acker im
Brcitmwasen , taxirt 380 Mk .

4 . 20 Ar 64 Meter Acker in den
Mühläckeru , taxirt 600 Mk .

5 . 21 Ar 80 Meter Acker auf
dem Gugelisberg , und

6 . 21 Ar 80 Meter Acker allda ,
taxirt 5 u . 6 zu 550 Mk .

7 . 5 Ar 28 Meter Acker im Kaifers -
berg , und

8 . 5 Är 29 Meter Acker allda ,
taxirt 7 u . 8 zu 300 Mk .

9 . 13 Ar 33 Meter Wiesen auf
der unteren Hub , tax . 350 Mk .

10 . 7 Ar 79 Meter Wiesen allda ,
taxirt 225 Mk .

11 . 82 Ar 13 Meter Steinbruch ,
Oedung und Ackergelände im
Lerchenberg und Rosengärtle ,
taxirt 400 Mk .

12 . 28 Ar 26 Meter Acker im
Kochsacker , taxirt 350 Mk .

13 . 50 Ar 67 Meter Acker allda ,
taxirt 700 Mk .

14 . 19 Ar 71 Meter Acker im Berg - 1
seid, taxirt 300 Mk .

Durlach , 8 . Mai 1884 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Ackermann ,
Gerichtsnotar .

Kleieversteigerimg .
( Karlsruhes Mittwoch den

11 . d . M ., Vormittags 11 Uhr,
wird in der hiesigen Militärbäckerei
eine Parthie Roggenkleie öffentlich
meistbietend gegen sofortige Baar -
zahlung versteigert .

Karlsruhe , 4 . Juni 1884 .
Königl . Proviant - Amt .

Aufforderung .
( DurlachZ Die Almendauflage

pro 1884 beträgt für die l . Klasse
28 Mk . 60 Pf . , für die II. Klaffe
4 Mk . 62 Pf . und war am 1 . Juni
ganz verfallen ; die Almendgcnuß -
berechtigten werden daher aufgefor¬
dert , alsbald Zahlung zu leisten .

Durlach , 4 . Juni 1884 .
Die Stadiverrechuung :

H . Friderich .

Ausverkauf .
( DurlachZ Um mein

Mühen - Lager
zu räumen , verkaufe ich von heute
ab zu herabgesetzten Preisen , und
bemerke dabei , daß das Lager gut
sortirt ist .

A . Grauli ,
Sattler und Tapezier .

A n e.

HkUMS -UkkAkiznMz .
Nr . 171 . Die Gemeinde Aue läßt

Dienstag , 18. Junt ,
den diesjährigen Heugraserwachs
von ca . 12 Morgen Wiesen öffentlich
versteigern , wobei die Zusammen¬
kunft Vormittags 8 Uhr beim
Amalienbad stattfindet .

Aue , 5 . Juni 1884 .
Der Gemeinderath :

Postweiler .

Büchsen - Kaffee
von der

Straßburger Kaffee - Areunerei
DlliiiiAsr L Ois .

Direkter Import .
Garantirt reinschmcckcnde Qualitäten .
Nach bestem System ohne irgend welche

Beimischung gebrannt .
Vollständige Conservirung des Aroma ' s in

Blechbüchsen .
Gutassortirtes Depot der verschiedenen

Qualitäten bei

in Durlach .

Hemden - Einsätze,
glatte , gestickte und gefaltet ,

D«rhssz -Äißk>
Zwirn , Moll und Moll mit Tüll ,
bei größter Auswahl enorm billige
Preike bei

In ! . H- chschitd .
A d l e r st r a ß e .

I ZSrustlchmerzen , Keiserkeit , Asthma,
I Derschleim « « g,Kaksweh,Ailutsperenrc .

leidet , laste sich in der btr . Filiale die
ausführliche Gebrauchsanweisung des

,
'LL « Mdrn-KiiHsmgs
gratis aushändigen . Filiale in Durlach
bei Hrn . Konditor Ludw . Aeihner ;
in Karlsruhe bei Hrn . Hoflieferant
Karl Wakzacher , Lommstr ._

SLLLZLK,LLÄL ? LZLA
1 . ksislmann L 6ik .,

XLrlsruks .
Wir empfehlen unser reichhaltiges

Lager ländischer Weiß - uud Moth -
lveiue unter vollständiger Garantie
für Echtheit , und machen gleichzeitig
auf einen guten Krntcwei » zu
30 Pf . per Liter aufmerksam .

Kehr - L ItrsWWr
werden zum Flechten an¬
genommen und zu billigen
Preisen besorgt bei

Krau
gcb. Flamm ,

Kroneirstraßc 7.

Hk« - md DiMWdtl»,
I» Qualität , gußstählerne , mit und
ohne Stiel , empfiehlt billigst

kmi ! A . 8ekmi6t .
Len Heu - und -Oehmdgras -

Erwachs von ca . 7 Viertel Wiesen
— an der Durlach - Ettliiigcr Straße
— im Ganzen oder in 3 Abtheilungen
— hat zu verkaufen
Lindenwirth May in Ettlingen .

Kühdung, ein Haufen ,
zu verkaufen

Larnrnstratze 37 .

ist

IVssssK . eine Parthie , ver¬
kauft

Blumewirth Hein .



Fahrniß - Verfteigermrg .
(DurlachZ Aus dem Nachlaß

der verlebten Frau Sophie
Schmidt werden
Dienstag den 10. Juni d . I .,

Lormittags 8 Uhr onfangend,
in dem Hause 'Aappeustraße 4
folgende Gegenstände gegen Baar -
zahlung versteigert:

Bettwcrk , Weißzeug. Schrcinwerk,
worunter 2 Kleiderkasten ,
2 Kommoden, I großer Glas¬
schrank , für ein Geschäft ge¬
eignet. 1 Ladenfenster, mehrere
Tische , verschiedenes Werkzeug
und sonst noch allerlei HauSrath .

SsILsLsrdistöL.
Die Verrechnung des

. evangelischen Psarrhaus -
Ibaufonds zu Weingarten
shat 800 - 1000 Mk .
gegen Nnterpfandsver-

ficherung auszuleihen.

Danksagung.
Von der Wadische » Mikitär -

Versichernngsanstakt in Karlsruhe
wurde mir das für meinen ver¬
storbenen Mann vor 2 Jahren bei
dieser Anstalt versicherte Sterbegeld
von 150 Mark sofort baar aus¬
bezahlt, wofür ich herzlich danke.

Durlach . 5 . Juni 1884.
Katharine Grimm Wtb.

Liw-Lt, L
umzugehen weiß , findet Stelle bei

_ in der Obermühle.
Ein fleißiges Mädchen
wird aufs Ziel gesucht.

_ Kcrvksöurrg .

Gin MWnLiLL
gesucht . Näheres in der Expedition
dieses Blattes .

Ein braves Mädchen , welches
neben der häuslichen Arbeit etwas
Gartenarbeit versteht , findet auf
Johanni Stelle in Karlsruhe .
_ Werdcrplatz 42.

KchteMELl 'vvg.sssr,
als :

Setters -Wasser ,
Hirissa ?— s .sssa ?

(Krähncher Brunnen ) ,
Ofener Bitterwasser,

Friedrichshaller Bitterwasser
empfiehlt in stets frischer Füllung

L «.

KekocHterr

im Ausschnitt
empfiehlt

Blumewirth TTIIsln -

Fahrkuh.
ist zu verkaufen

Hauptstraße 30 .
Ebendaselbst sind auch 10 Viertel

Wiesen auf der Hub zu verkaufen.

Trautwein , Ziegcleibesiher .

Iiegkerwaareu
und

D Kalkausnahme
Samstag den 7.

Mg ^ und Montag denund Montag den
9. Juni bei

LAV ^ tl86ll6 Ol ^ rilltzttoil
in feiner Qualität empfiehlt

Or -

KtkilNktmchuus .
Das dritte evang. Kirchengesangfest in Karlsruhe

betreffend .
(DurlachZ Wir möchten cs bei der Nähe der . Stadt Karls¬

ruhe nicht versäumen , die evang . Einwohner hiesiger Stadt hiermit
besonders aufmerksam zu machen auf das

III. evang . Kludkrkirlhtllgesvvgskst,
welches am nächsten Donnerstag , 12. Juni , (Frohleichnamstag )
in der evang . Stadtkirche zu Karlsruhe abgehalten werden wird
und an welchem die Kirchengesangvereine von Baden , Blankenloch,
Breiten , Bruchsal , Durlach , Ettlingen , Feudenheim , Gernsbach, Graben ,
Grünwettersbach , Heidelberg. Karlsruhe , Leimen , Linkenheim , Mosbach,
Neckarau , Offenburg , Rastatt , Rußhcim , Sandhaufen und Stafforth mit
zusammen 861 Sänger und Sängerinnen sich betheiligen werden .

Die gottesdienstliche Festaufführung in der Stadt¬
kirche beginnt Nachmittags 3 Uhr und dauert 1 '̂ Stunden .
Die Festpredigt dabei wird Herr Oberhofprediger Prälat
0r. Gerok von Stuttgart halten .

Die Chorgesänge , an welchen sich fast alle Vereine betheiligen,
werden von Herrn Musikdirektor Hänlein aus Mannheim geleitet .
Die ausgewählten Stücke, welche nach dem eben erschienenen Programm
zum Vortrag kommen , versprechen einen hohen musikalischen Genuß .

Nach Beendigung der kirchlichen Feier ist im großen Saale
der Festhalle von 5 — 7 Uhr gesellige Vereinigung , zu welcher die
mitwirkenden Kirchengesangvereine und die Mitglieder des Landeskirchen¬
gesangvereins freien Zutritt haben .

Für das übrige Publikum werden besondere Eintrittskarten
ausgegeben und zwar

in den unteren Raum der Kirche zu . Mk . 1 . — .
auf die Emporen . „ 0 .50.

welche vom 5 . Juni an bei Buchhändler Gräff , Kaufmann Grimm
(Kaiserstraße 36 ) , Kaufmann Schwa ab (Amalienstraße 19) und Stadt¬
meßner Billing zu haben sind .

Ebendaselbst werden auch Programme der kirchlichen Fest¬
aufführung mit vollständigem Text zu 10 Pf . abgegeben .

Es ist zu hoffen , daß bei dieser Festfeier auch aus hiesiger Stadt
zahlreiche Betheiligung stattfinden werde .

Durlach den 5 . Juni 1884.
Der Borftaud des Kirchengesangvereins.

Sonntag den 8. Juni 1884 :

Ami größt Militär-KonM,
ausgefnhrt von her ganze« Kapelle der Anterofstzierschuke Ettlingen ,

unter Leitung des Kapellmeisters A . Ao « rätst .
I . Anfang 3 !; Uhr. H Anfang 72 Uhr.

Kvöhirrgen .
Hruuvrvl KZvrnckloxvr.

Nächsten Sonntag , den 8 . Juni , bei vorzüglichem Wier

Karten -Wusik ,
Wozu höflichst cinladet

LLerkra.ner KoLuLiLir,
vormals Zerndinger .

Cmtnl-Kmukt« - md Ztrrdlkaffc der Nschler nnd
»wandten Kernftaenoffen DenWands.

(Eingeschriebene Hilfsrasse .)
Samstag den 7. Juni , Abends 8 Uhr , findet im Vereins -

lokal (Restauration Spehl ) Mitgliederverscrnnnlung statt .
Tagesordnung :

1 ) Erhebung der laufenden Beiträge .
2) Besprechung wichtiger Vereinsangelegenheiten.

Vollzähliges und pünktliches Erscheinen erwartet

L IdsiZsuäoL
über Hamburg , Bremen , Antwerpen und Havre nach allen
Theilen Arnerikcr 's empfiehlt seine Agentur unter Zusicherung reeller
Bedienung und zu den billigsten Preisen

_ Lindemvirth Mr») in Ettlingen .
Z?ür die

Gttlinger Naturbleiche
nimmt HncH . Kcrrn und Maden in Empfang

K. W. Llengek.

ist zu haben bei

Heinrich Löffel.

Mnnttgesangiitttin
Samstag den

Abends halb 9 Uhr ,
üilonlltsveesllmmlung

im Vereinszimmer .
_ Der Vorstand?

Mninkn,
mit Schlagrahm,

Oliolroltlä ^torttz
llLselnusLersmetorttz

'

klumdtorte ,
M8kue1i6ii )

NvkvLÄlLLÜ ,
Verschiedene

Kleins ^ örteksii ,
liiee- unä listfeedsekeeeisn

in großer Auswahl empfiehlt
I. 0UI8 K6I88N8I'.
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Eine Wohnung , bestehend aU

2 Zimmern , Küche und sonstiger ^ sprcchrr
Zugchör , ist auf 23. Juli an ei^
kleine Familie oder einzelne Person
zu vermiethen. Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes .

Hauptstraße 5? ist
Parterre - Wohnung von 6 ineinander»
gehenden Zimmern nebst allen Be¬
quemlichkeiten auf 23. Juli zu vcr-
miethen. Näheres bei Kaufmam
Mag . Schüler .

Eine schöne Wohnung m
2 . Stock von 2 Zimmern mit Zik
gehör ist auf Juli zu vermiethen

Schwanenstratze 2.

MMrtö 21willsi

fiogramr
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bei
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Nn Wür
hierauf 0

sind zu vermiethen Messen r
Hobel Larlsdrirx . m

Lelisiisr, eine geräumiges
hat zu verpachteis

Bäcker Büchle Wtb .

Wackershauser, Fabrlkarbeiter.
Redaktion , Druik und Verlag doll A . DuPSeTv'

flHaar-Arkeitestl.
^ wie Zöpfe . Mignon , stt
zl Ketten . Wouquets etc . !js
u werdenunter Garantie dauer- s

Haft angefertigt . Repara -
1s turen und Färben promptst !
^ und billigst. ^

isalzer A
lnsprache^
nt ein ei
iroßherzc

-ii- D
rde hie

eilte in
den fr

11t « ,
77 Hauptstraße 77.

Elisab
le aus ei

..Ich >Salzsäeke.
zu Putztücher sich eignend , verkausOfwin s ,

miss .
Psinzvorstadl .. ,,

Gr. Hoftheater Karlsruhê ch ^
Sonntag, 8 . Juni . 81 . Ab.-Vorfl»

Mignon , Oper in 3 Akten von Mich«- s
> "

Carrs und JuleS Barbier . Deutsch . ..lliid
Ferdinand Gumbert. Musik von Ambra sk xx
Thomas. Abschieds- Vorstellung des Kamm !» HsjH
sängers H . Standigl . Anfang 87 Uhr.̂ ,
Evangelischer Gottesdienst «

Trinitatisfest , 8 . Juni 1884. ch,
JnDurlach : ^ " Mts

Vormittags : Herr Dekan Bechtel . ai
Lieder : Vorl. Nr. 14 . Hptl. Nr. ^

»Nun
Schluß ! . Nr . 52 . ^ tsZnt da
Nachmittags 2 Uhr : Hr. Stadtps . Spe » ^

' "a
In Wolfartsweier : ^ Per

Herr Pfarrer Anspach . ^ ^ i-tvür !
Sta »t » arta » .

Standesduchs - Aisßgc. Abin
" ,

Gevorenr . »t
4. Juni : Leopold Cbristia » , B 3^

^ Züulfe
dl
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